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StudienberechtigungsprüfungPeter Hinterberger

Die Studienberechtigungsprüfung bietet
Personen ohne Reifeprüfung die Mög­
lichkeit, ein ordentliches Studium zu
betreiben. Sie ersetzt die Reifeprüfung
samt allfälligen Zusatzprüfungen als
Studienvoraussetzung.
In den letzten Jahren haben österreich­
weit je Studienjahr zwischen 1500 und
2000 Interessentinnen und Interessenten
Anträge auf Zulassung zu einer Studien­
berechtigungsprüfung gesteUt.

Die Studienberechtigungsprüfung ist in
Form von Einzelprüfungen abzulegen.
Die Fachgebiete der Einzelprüfungen sind
von der angestrebten Studienrichtung
abhängig. Die Einteilung der Reihenfolge
der Prüfungen ist dem Kandidaten freige­
stellt. Die Prüfungstermine werden von der
Studien- und Prüfungsabteilung festgesetzt.
Der Zeitraum, den der Kandidat zum
Ablegen der Einzelprüfungen benötigt,
unterliegt keinen Einschränkungen.

St ipendi um ...
Entsprechend den Bestimmungen des
Studienförderungsgesetzes 1992 kann
Studienbeihilfe für die Dauer von zwei
Semestern bezogen werden. Beim Erfüllen
der Bestimmungen des
Familienlastenausgleichsgesetzes besteht
auch Anspruch aufFamilienbeihilfe,
Schulfahrtbeihilfe (gestrichen seit WS 1995,
Anm. der Red.) und Schülerfreifahrt.
An der TU-Graz kann die Studien­
berechtigungsprüfung für die technischen
und die montanistischen Studienrichtungen
erlangt werden.
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Ablauf
Antrag auf Zulassung zur Studien­
berechtigungsprüfung
( Bescheid zum Zulassungsantrag
( Ablegung der Einzelprüfungen
( Studienberechtigungszeugnis

Zulassungsvoraussetzunge
( Konkrete Studienabsicht (schriftlicher

Antrag)
( Mindestalter von 22 Jahren bzw. von 20

Jahren bei mindestens 4-jähriger Ausbil­
dung (= Lehre oder mittlere Schule und
weiterer Bildungsweg)

( Österreichische Staatsbürgerschaft oder
für Ausländer studienrechtliche Gleich­
stellung

_( Eindeutig über die allgemeine Schul­
pflicht hinausgehende erfolgreiche
berufliche oder außerberufliche Vorbil­
dung für die angestrebte Studienrichtung

( Kein erfolgloser Versuch, die Studien­
berechtigungsprüfung für die angestrebte
Studienrichtung abzulegen

Prüfungsumfang:
Die Prüfung setzt sich aus fünf EinzeI­
prüfungen zusammen:
Aufsatz über ein allgemeines Thema
drei studienbezogene Pflichtfächer
ein studienbezogenes Wahlfach
Teile einer Reifeprüfung an einer höheren

Schule für Berufstätige und
Externistenreifeprüfung sind als Fach­
prüfung oder als Teile davon anzuerkennen,
soweit sie in Inhalt und Umfang entspre­
chen.

Prüfungsvorbereitung:
Die Art der Vorbereitung ist dem
Kandidaten freigestellt. Er kann sich im
Selbststudium vorbereiten oder Kurse
besuchen.
An der Univer ität Graz ist ein
Hochschullehrgang zur Vorbereitung
eingerichtet.
An der TU-Graz wird ein Universitäts­
lehrgang "Darstellende Geometrie" abgehal­
ten.
Der Besuch der Kurse und Lehrgänge ist
freiwillig, aber meistens kostenpflichtig.

Antragstellung
Studien- und Prüfungsabt.: Fr. Andrea Jauk

Betratung
Peter Hinterberger, Dipl.lng.
Sprechstunde: Do 18.00-19.00 Uhr)

Die Studienberechtigungsprüfung bringt
während des Studiums keinerlei Nachteile mit
sich. Mir war es sogar möglich, mein
Telematikstudium innerhalb der Mindest­
studiendauer von 10 Semestern abzuschließen.
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